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Tagungshinweise

Bitte melden Sie sich mit beiliegender

Antwortkarte bzw. per Fax oder E-Mail

bis zum 11. März 2014 an. Gerne kön-

nen Sie weitere Interessierte mitbrin-

gen. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Die Veranstaltung findet in

Zusammenarbeit mit der

St. Petrikirche Dortmund statt.

Veranstaltungsort

St. Petrikirche Dortmund

Westenhellweg

44137 Dortmund

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

Regionalbüro Westfalen

Kronenburgallee 2

44141 Dortmund

Telefon: (0231) 108 77 77 0

Telefax: (0231) 108 77 77 7

E-Mail: kas-westfalen@kas.de

MEIN LEBEN IN

PALÄSTINA

DR. SUMAYA
FARHAT-NASER

„IM SCHATTEN DES

FEIGENBAUMS”  

LESUNG MIT

ANSCHLIESSENDER

DISKUSSION

13. MÄRZ 2014 | 19:00 UHR 

ST. PETRIKIRCHE DORTMUND



Programm

Begrüßung

Almut Begemann
Pfarrerin an St. Petri

Lesung und Diskussion:

„Im Schatten des Feigenbaums”

Dr. Sumaya Farhat-Naser

Moderation

Elisabeth Bauer
Leiterin des Regionalbüros Westfalen der
Konrad-Adenauer-Stiftung

DONNERSTAG | 13. MÄRZ 2014

19:00 UHR

Sehr geehrte Damen und Herren,

„Unser Land wird uns systematisch weg-
genommen. Die Lage in Palästina ist so
komplex und aussichtslos, ja deprimierend
wie nie zuvor,” zieht Sumaya Farhat-Naser
in ihrem neuesten Buch schonungslos Bilanz
über die schwierige Lage der im Gazastrei-
fen durch die israelische Blockade einge-
sperrten Menschen und die völkerrechts-
widrige Enteignung der Palästinenser im
Westjordanland und Ostjerusalem durch
aggressive israelische Siedler. Trotz des
bitteren Befunds durchdringt der Wunsch
nach einer dauerhaften Lösung des Konflikts
das gesamte neue Werk der bekannten und
engagierten Friedensaktivistin. 

Frau Farhat-Naser wurde 1948 in Bir Zait
geboren. 1998 wurde ihr die  Ehrendoktor-
würde der Universität Münster verliehen.
Zwischen 1997 und 2011 erhielt sie zahl-
reiche internationale Auszeichnungen, u.a
den Evangelischen Buchpreis des Deutschen
Verbandes Evangelischer Büchereien und
den AMOS Preis der Offenen Kirche.

Wir laden Sie und Ihre Freunde und Bekann-
ten sehr herzlich ein. 

Elisabeth Bauer     Barbara von Bremen

Konrad-Adenauer-Stiftung      Petrikirche Dortmund


